
Lautmalerei. Ich kenne sie in erster Linie aus Comics, und ihr?

Aktuell höre ich das Hörbuch Gone Girl (ja, erst jetzt) und kam vor wenigen Tagen an einen Punkt, an dem der
Sprecher plötzlich "Klong! Zisch! Peng!" vorlas. Aha, aha, dachte ich. Das geht also auch?
Irgendwie fand ich es nett und habe bei dem Manuskript, an dem ich aktuell schreibe, sogar auch eine
Stelle, an der ich es wagen könnte oder sogar möchte. Ich bin nur wirklich seeeehr unsicher.

Was haltet ihr von Lautmalerei in Romanen? Kann ein "Knarz!" oder "Knirsch!" eine
zum Beispiel angespannte Situation lebendiger wirken lassen oder zieht sie sie eher ins Lächerliche?

Bin sehr auf eure Meinung gespannt.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Lautmalerei - Go or No-Go?

Geschrieben am 22.06.2021 von LenaLienne
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / https://www.dsfo.de

https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=72676
https://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=72676&mode=full

